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Modellfamilie
· Arbeitstische

· Verkett- und Ansatzelemente

· Returntable

· Konferenztische

· Teamtable

· Benchlösungen

Gestellsystem

Das Gestellsystem muss auf einer funktionalen Rahmenkonstruktion aus umlaufenden Traversen, Eckknoten und Adaptionen zur Aufnahme der Fußelemente basieren. Die Traversen müssen aus einem funktionalen Profil bestehen, das die Elemente zur Ankettung von Linear- und Ansatztischen sowie Zubehör, 3. Ebene Adapter und spezielle Clipse aufnimmt. Als umlaufendes Element müssen die Traversen den außen liegenden Traversenrahmen bilden, der den Einsatz dünner Arbeitsplatten in 19 mm Dicke ermöglicht. Eine Schattenfuge soll die leichte Optik der Arbeitplatte mit Systemtraverse unterstreichen. Der Abstand Unterkante Rahmen bis Oberkante Tischplatte muss mit 50 mm der Europäischen Norm EN 527-1 entsprechen.

Fußgestell

Eckknoten aus glasfaserverstärktem Kunststoff müssen eine stabile und einfache Schnittstelle zur Aufnahme der Einzelfüße bilden. Die quadratischen oder runden Fußelemente aus Stahl sind mit einem Aufnahmenzapfen auszustatten, der eine optimale Stabilität des Tisches sicherstellt. Mittels Spannelementen sind die Einzelfüße kraft- und formschlüssig mit der Rahmenkonstruktion zu verbinden.

Als Fußvarianten sind die Ausführungen Quadratrohr und Rundrohr sowie folgende Höheneinstellungen vorzuhalten:
Höheneinstellungen Quadratrohr: 

· Höhe fest 740 mm
(Querschnitt quadratisches Standrohr 40 x 40 mm)

· Höhe einstellbar per Teleskop 620 – 850 mm

(Querschnitt quadratisches Standrohr unten 45 x 45 mm und oben 40 x 40 mm)
Höheneinstellungen Rundrohr: 

· Höhe fest 740 mm 

(Querschnitt Standrohr 40 mm)

· Höhe stufenlos einstellbar per Teleskop 650 – 850 mm

(Querschnitt Standrohr unten 45 mm und oben 40 mm)
Die Ausführung Teleskop muss der Europäischen Norm EN 527-1 Typ A entsprechen. Sie schreibt eine Höhenverstellung von mindestens 650 – 850 mm vor. Diese Version ist mit einem Werkzeug zur Höhenverstellung auszustatten. Es sollte stets griffbereit auf der Innenseite der Traverse befestigt sein.
Bei abgewinkelten Tischplattenformen hat die Aufnahme des zusätzlichen Stützfußes hochfest im Traversenrahmen zu erfolgen. Die Stützfußaufnahme muss eine stabile und einfache Schnittstelle zur schnellen Montage bilden.

Bei Ansatzelementen und dem Returntable Light hat die Anbindung der Stützfüße über eine Einzelfußaufnahme aus glasfaserverstärktem Kunststoff zu erfolgen.

Rollen:

Als Zubehör sind für Arbeitstische mit Höheneinstellung per Spindel Rollensätze vorzuhalten. Die Rollen sollen einen Durchmesser von 50 mm haben. Sie sind mit einem speziellen Adapter anstelle der Verstellspindel einzusetzen. Tische auf Rollen sollen eine Tischplattenhöhe von 726 mm besitzen. Die Rollen sollen universell für weiche und harte Böden einsetzbar sein.

Tischplatten

Als Tischplattenformen müssen rechteckige Platten sowie Freiformflächen zur Auswahl stehen.

Maße

Lineare Arbeitsplatten:

· Tiefe: 800 mm,
Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000/2200 mm

· Tiefe: 900 mm,
Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000/2200 mm
· Tiefe: 1000 mm,
Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000/2200 mm

Weitere Arbeitsplatten in folgenden Freiformen:

· Integra Konkav/Integra R80

· Integra 90° mit Anschluss 436/600/800 mm
· Integra 120° symmetrisch und asymmetrisch
· Integra 135° symmetrisch und asymmetrisch
Die Arbeitsplatten müssen mit unterschiedlichen Ansatzelementen und Lineartischen verkettet werden können.
Konferenztische und Konferenzlinearelemente

· Tiefe: 800 mm,
Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000/2200 mm

· Tiefe: 900 mm,
Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000/2200 mm

· Tiefe: 1000 mm, Breite: 1600/1800/2000/2200 mm

Weitere Konferenztische

· Tiefe: 700 mm, Breite: 1400 mm

· Tiefe: 900 mm, Breite: 900 mm

· Tiefe: 1000 mm, Breite: 1000 mm

· Tiefe: 1200 mm, Breite: 1200 mm

Teamtable/Benchlösungen:

· Tiefe: 1200 mm, Breite: 1600/1800/2000/2200 mm

· Tiefe: 1600 mm, Breite: 1600/1800/2000 mm

Trägermaterial

Für das Tischprogramm sind 19 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten vorzuhalten.
Der Einsatz von 19 mm dicken Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial gemäß EN 312-2003 entsprechen.

Generell dürfen nur Holzwerkstoffe der Güteklasse E1 verwendet werden.

Modellmerkmale
Arbeitstische
Für Arbeitstische sind eine Vielzahl an Tischplattenformen und Plattenmaße vorzuhalten. Für ausgewiesene Arbeitsplatten ist eine Schiebeplatte vorzuhalten. 

Schreibtische müssen in Basisausführung und Verkettausführung erhältlich sein. Arbeitstische in Verkettausführung müssen für optimale Beinfreiheit auf der Nutzerseite über einen um 450 mm zurückgesetzten Fuß verfügen.

Teamtable

Der Besprechungstisch ist in verschiedenen Plattenmaßen vorzuhalten. Das Gestellsystem muss identisch mit dem der Arbeitstische sein. Der Teamtable ist in Basisausführung und Verkettausführung vorzuhalten. Bei der Tischplattentiefe von 1600 mm muss die Verkettausführung für optimale Beinfreiheit über beidseitig zurückgesetzte Stützfüße mit Grundträger verfügen. Mittels Linearelementen müssen die Konfigurationen beliebig erweitert werden können. Optional ist eine Kabelbox zur optimalen Elektrifizierung vorzuhalten.

Benchlösungen

Die Benchlösungen sind in unterschiedlichen Plattenmaßen vorzuhalten. Optional muss eine für Bencharbeitsplätze optimale Elektrifizierung zur Verfügung stehen. Diese muss eine zentrale Kabelwanne sowie einen zweigeteilten Kabeldurchlass für optimalen Zugang von oben umfassen. Die Länge der Kabelwanne ist auf die Tischbreite abzustimmen. Die durchgängige Arbeitsplatte muss optional mit einer Vorbereitung zur Aufnahme von Funktionsbrücken oder Sichtschutzelementen ausgestattet werden können. Das Gestellsystem muss identisch mit dem der Arbeitstische sein. Die Benchkonfiguration ist in Basisausführung und Verkettausführung vorzuhalten. Die Verkettausführung bei 1.600 mm tiefen Tischen muss für optimale Beinfreiheit über beidseitig zurückgesetzte Stützfüße mit Grundträger verfügen. Die Benchlösungen müssen mittels Linearelementen beliebig erweitert werden können. 

Returntable

Der Returntable, der als Arbeitsplatzerweiterung oder Besprechungsansatz genutzt werden kann, ist in folgenden Ausführungen vorzuhalten:

Light:
Die Light-Version muss über Stützfüße verfügen, die über eine Einzelfußaufnahme mit der Tischplatte verbunden sein müssen. Die niveaustabile Verkettung mit dem Basistisch hat über stabile Plattenträger zu erfolgen.

Orga:
Die Orga-Version muss, wie ein Basistisch, über einen umlaufenden Traversenrahmen verfügen, der frei positionierbare Zubehörteile aufnehmen kann. Die niveaustabile Verkettung hat über Kopfplatten zu erfolgen.
Systemtechnik

Verkettung

Verkett-, Ansatzelemente und Returntable Light-Version:

Die Verkettung muss über einen stabilen Plattenträger erfolgen, der in das Profil des Traversenrahmens greifen muss und so eine kraft- und formschlüssige Verbindung herstellt. Der Returntable muss frei am Traversenrahmen positionierbar sein.

Returntable Orga-Version:

Die Verkettung muss über stabile Kopfplatten erfolgen, die in die Profile der zu verkettenden Elemente greifen müssen und so eine kraft- und formschlüssige Verbindung herstellen. Der Returntable muss frei am Traversenrahmen positionierbar sein.

Arbeitstische:

An der Nutzerabgewandten Seite ist ein Verkettfuß mit Profil der Traverse anstelle der Eckknoten einzusetzen. Durch die Fortführung der Traverse muss eine hochfeste und optisch einheitliche Verbindung zwischen Basistisch und Linearelement entstehen. An der Nutzerseite sind die Traversen ebenso durch ein stabiles Verkettstück fortzusetzen. Der bei Basistischen in der Tiefe 800, 900 und 1000 mm um 450 mm zurückgesetzte Stützfuß mit Kopfplatte muss sich mit den Profilen der zu verkettenden Elemente verspannen und muss so eine kraft- und formschlüssige sowie niveaustabile Verbindung herstellen.

Teamtable/Doppelbench 1200 mm und Konferenztische:

Verkettfüße mit Profil der Traverse sind anstelle der Eckknoten einzusetzen. Durch die Fortführung der Traverse muss eine hochfeste und optisch einheitliche Verbindung zwischen Basistisch und Linearelement entstehen. Die Konfigurationen müssen beliebig erweiterbar sein.
Teamtable/Doppelbench 1600 mm:
Beidseitig zurückgesetzte Stützfüße mit Grundträger bei 1.600 mm tiefen Tischen müssen in die Traversen der zu verkettenden Elemente greifen und stellen so eine kraft- und formschlüssige sowie niveaustabile Verbindung her. Anstelle der Eckknoten müssen Verkettstücke die Traversen fortsetzen. So müssen eine hochfeste Verbindung zwischen den Traversen und eine durchgehende Optik entstehen. Die Konfigurationen müssen beliebig erweiterbar sein.

Dritte Ebene

Die stabile Befestigung der Dritten Ebene hat über spezifische Adapter am umlaufenden Traversenrahmen zu erfolgen.

Folgende Elemente müssen über den Adapter befestigt werden können:

· Funktionsbrücke

· Sichtschutzelemente

· Arbeitsplatzleuchten

· Monitorhalter

Die Befestigung von Funktionsbrücken oder Sichtschutzelementen hat bei Teamtable/Doppelbench über Spezial-Adapter in der Tischplatte zu erfolgen.

Anbauoptionen

PC-Gehäusehalterung:

Die PC-Gehäusehalterung ist frei positionierbar zur Tischinnenseite gerichtet an der Traverse zu befestigen. Die Nutzgröße der Grundträgerplatte soll 450 x 205 mm betragen. Die max. Belastung soll 10 kg betragen. Die PC-Gehäusehalterung hat sich 545 mm unter der Tischplattenoberfläche zu befinden.

Druckertablar:

Das Druckertablar ist frei positionierbar zur Tischaußenseite gerichtet an der Traverse zu befestigen. Die Nutzgröße des Tablars soll 450 x 335 mm betragen. Die max. Belastung soll 10 kg betragen. Das Druckertablar hat sich 340 mm unter der Tischplattenoberfläche zu befinden.
Knieblende:

Es sind unterschiedliche Ausführungen vorzuhalten. Pendelnde Knieblenden aus Plexiglas oder 19 mm Dreischicht-Feinspanplatte mit Melaminharzbeschichtung oder Furnier sind mit Adaptern direkt an der Tischplatte zu befestigen.

Fest stehende Knieblenden aus 19 mm Dreischicht-Feinspanplatte mit Melaminharzbeschichtung oder Furnier müssen mit Winkeln an der Tischplatte frei positioniert werden können.

smart box

Die smart box ist an der Nutzerseite auf die Tischplatte zu schieben. Die smart box soll aus zwei nutzbaren Elementen bestehen. Der untere Teil, der unterhalb der Tischfläche sein soll, muss zur Ordnerablage oder Ablage von persönlichen Gegenständen dienen. Der obere Teil, der oben auf der Tischfläche aufliegen soll, muss in zwei Ausführungen zur Verfügung stehen. In einer Version soll die smart box über eine DIN A4 Zettelablage und eine integrierte Materialschale verfügen. In der anderen Version soll die smart box über eine DIN A4 Zettelablage und eine Steckdose verfügen. So soll der Nutzer direkten Zugriff auf Strom haben. Handy und andere technische Geräte müssen komfortabel geladen werden können. Für eine sichere Befestigung der smart box am Tisch soll diese mit einer Klemmschraube ausgestattet sein. Die smart box soll der kleine, offene Container für persönliche Gegenstände im direkten Zugriffsbereich sein.
Elektrifizierung

Horizontale Kabelführung

Die beidseitig abklappbaren Kabelwannen, die auf die Breite des Tisches abgestimmt sein müssen, sind unter der Arbeitsplatte zu befestigen. Sie sollen über 3fach- oder 4fach-Steckdosen die Elektrifizierung unterhalb des Tisches ermöglichen. Die Kabelwannen müssen zudem ausreichend Platz für Restkabel bieten. Die Kabelwannen müssen in abgeklapptem Zustand optimal zugänglich sein. Ebenso sind spezielle Halteclipse für Steckdosen oder zur Kabelführung vorzuhalten.

Schiebeplatte

Für ausgewiesene Tischtypen mit linearem Tragrahmen sind Schiebeplatten vorzuhalten. Die Tischplatte muss um 220 mm vorziehbar sein und so den Kabelkanal optimal zur Elektrifizierung freigeben. Bei Bestellung eines Tisches mit Schiebeplatte muss der Kabelkanal automatisch enthalten sein. 

Ein zentraler Verriegelungsmechanismus muss ein sicheres Schließen garantieren und ein unbeabsichtigtes Lösen der Tischplatte verhindern.

Vertikale Kabelführung

Durch eine optionale Kabelkette sind Kabel optisch geschützt vom Boden zum Kabelkanal zu führen. Die flexible Zuleitung mit Kabeltrennung und die Zugentlastung sind am Kabelkanal bzw. an der Elektrifizierungsbox zu positionieren. Zusätzlich müssen durch spezielle Kabelclipse die Kabel am Bein zur Tischplatte geführt werden können. Die Zugentlastung muss den Kabelclipsen beiliegen und ist direkt unter der Tischplatte zu befestigen.
Kabeldurchlässe

Kabeldurchlässe ermöglichen die Kabelführung durch die Tischplatte.

Schreibtisch:

Der zweiteilige Kabeldurchlass mit quadratischer Abdeckung muss über einen Nutzdurchmesser von 70 mm verfügen und ist in 165 mm Abstand von der Seitenkante des Tisches zu positionieren.

Der große Kabeldurchlass muss über eine Nutzgröße von 250 x 90 mm verfügen und muss so einen optimalen Zugang zur Kabelwanne ermöglichen. Der Durchlass ist in der Tischmitte 170 mm (Durchlassmitte) von der Tischhinterkante zu positionieren und muss so mittig über der Kabelwanne liegen. Die Kabel müssen durch integrierte Bürstenprofile auf den Tisch geführt werden können.

Bench:

Die Bench muss optional mit einem mittig in der Tischplatte angeordneten Kabeldurchlass ausgestattet werden können. Die zweigeteilte Öffnung muss einen Zugriff von beiden Nutzerseiten ermöglichen– unabhängig des Einsatzes von Funktionsbrücken oder Sichtschutzelementen. Die Kabel müssen durch integrierte Bürstenprofile auf den Tisch geführt werden können.

Teamtable:

Optional ist eine Elektrifizierungsbox vorzuhalten, die der optimalen Integration von Strom- bzw. Netzwerkanschlüssen sowie der Aufnahme von Restkabeln dient. Die Kabel müssen durch integrierte Bürstenprofile auf den Tisch geführt werden können.

Oberflächen

Gestellteile

Die Gestellteile aus Stahl sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Die Gestellteile und die Fußelemente sind in den Ausführungen schwarz, weißaluminium und weiß vorzuhalten. Die Ausführung Rundrohr in Höhe fest ist zusätzlich auch in verchromt vorzuhalten.  
Tischplatten

Die Tischplatten müssen in folgenden Ausführungen lieferbar sein:

19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322)

· Rechtwinklige Tischplatten/Bauteile sowie Freiformplatten allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe
Die Lichtechtheit beträgt Mindeststufe 6 nach Wollskala.
19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

· Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis.
Verpackung

Ein geringes Transportvolumen muss durch teilzerlegte Verpackung sichergestellt werden. 

Qualität & Ökologie

Das Tischprogramm ist nach folgenden Anforderungen zu konzipieren:
· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147

· DIN EN-527-1/2/3 Büro-Arbeitstische

· BGI 650

· EK 5/AK 3 (PfG-AF)

· NEN 2449
· PAK-Nachweise für relevante Bauteile
· DIN, VBG+FAVW, BSO           

· Schadstoffgeprüft
· Qualitätssiegel Quality Office
Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement
· DIN ISO 50001 Energiemanagement
· DIN ISO 9001
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